




Zaun Design

Expo Transkultur Festival 2015 
Kulturfest auf der Brache Guggach
26.9/27.9.15  11er Tramstation Radiostudio
           Samstag   14:00 – 21:00 
           Sonntag   14:00 – 20:00

Um zu einer Gemeinschaft zu werden, werden wir       
als Rahmenaktion zusammen den Zaun gestalten. 
Der  innere Raum soll durch die Gestaltung ein Be-
zug zu uns Menschen  bekommen. Wir arbeiten an 
einem gemeinsamen Gestaltungsziel und  knüpfen 
gemeinsam diskutierte Haltungen und Vorstellun-
gen in die Fläche ein. Dazu benützen wir leichte 
knisternde Alltagsplastiksäcke in allen Farben  und 
preparieren sie für diesen Prozess. Wir knüpfen un-
terschiedlich dichte, grosszügige Formen.
Es soll überblickbar sein, gemütlich werden und 
Freude ausstrahlen.

Dazu stellen sich uns folgende Fragen:

Zieht ein Zaun eine Grenze 
                              oder begrenzt er den Raum?
Geben uns Grenzen  Geborgenheit 
                              oder Gemeinschaftsgefühl?
Hat die Grenze etwas Durchlässiges 
                              oder Einladendes?
Befinden wir uns im Innen 
                              oder Aussen?
Nehme ich Gestaltungselemente von Ausserhalb auf 
                               oder bleibe ich im Innern vom Zaun?



Ich bin Textildesignerin und Sozialarbeiterin und 
habe eine Leidenschaft für  das Spiel und die Gestal-
tung.  
Ich mische  Bewährtes mit unverhofft Entstehen-
dem.
Ich integriere Bewusstes, Gezieltes mit Zufälligem 
und steige auf den Moment ein.

Es ist mir ein Anliegen mit einfachsten Mitteln ein 
effektvolles Ganzes zu erreichen. Ich bevorzuge mit 
naheliegenden Alltagsabfällen wie Plastiksäcken 
und Pet neues Raumempfinden zu gestalten.

In der Zaungestaltung will ich mit Menschen aus 
verschiedenen Hintergründen ein gemeinsames 
Ganzes erarbeiten., ein geborgenes Inneres inner-
halb des Zaunes oder eine Einladung zum Hinein-
kommen gestalten. Es soll ein Raum, der in Bezug zu 
den Nutzern steht, werden. Sinn kann sein, gemein-
sam über Grenzen nachzudenken.

Dazu möchte ich grosse Formen mit repetitiver Tech-
nik erarbeiten:

aus repetition wird ein muster
ein muster ist eine dekoration
dekoration ist eine ornamentik
ornamentik steht in verbindung mit kulturgut

So lädt dieses Gedicht zum spielerischen Denken 
ein:
DER LATTENZAUN
Christian Morgenstern

Es war einmal ein Lattenzaun
mit Zwischenraum, hindurchzuschaun,
Ein Architekt, der dieses sah,
stand eines Abends plötzlich da -
und nahm den Zwischenraum heraus
und baute draus ein grosses Haus.
Der Zaun indessen stand ganz dumm,
mit Latten ohne was herum.
Ein Anblick grässlich und gemein.
Drum zog ihn der Senat auch ein.
Der Architekt jedoch entfloh
nach Afri- od Ameriko

So freue ich mich mit zahlreichen, unterschiedlichen 
Menschen grosse Ornamentik am Zaun zu verwirk-
lichen.
              
isabelle Wackernagel
www.isabellewackernagel.ch
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